
Zweites
Blatt.

F' ., Zweites
Blatt.

mald-Kr;.-Verem
Schiiaderg.

Mag den 24. März 1912

slug mit Zmeil
almbach, Eugelsdrand,
sturm und zurück über
rand.

1 Uhr vom Sana»

Neuenbürg

kN,
Stück»badisches Nor-
3etagig, aus meinem

teils 10 Jahre und 2
hre im Gebrauch, teils

werden wegen Ein¬
eines anderen Systems
gegeben.

C. Schumacher,
Bierniederlage.

Neuenbürg.
aufgerichteten

Nrrspimner-
terrvage«
rere Wagen

Dnng
E. Lustuauer
zur „Sonne ".

Neuenbürg.

Industrie-n. rote
MN -Kuckssel»,
rge Frühsorte « sind
en und empfiehlt
aiser zum„Waldeck".
tzt für baldigen Eintritt

14— löjähriges

Mädchen
nkfurt, von
m Enge« Braun,
eubürg, Jlgenstr. 367.

Neuenbürg.
>liche

Mt -Wohnung
lichem Zubehör sofort
er zu vermieten,
ragen in der Geschäfts-
Blattes.

Allem-Nwdmif
ifenpulvers in 5-Kilo-
'e. sowie Oel- u. Fett-
uche ich für die dort,
inen b. Privaten ein-
Herrn. Kommisfions-

Betzmer , Stuttgart,
paulusstr. 22.

lesdienüe
Keuerrvürg
g Judika , den 24. März,
Uhr (2. Kor. 5, 14—21;
361) :

Stadtvikar Mammel.
re nachmittags IV, Uhr
Söhne (für den älteren
g Verabschiedung aus dem
ehrverband),: Derselbe.
Uhr Abendstunde im Ge-al.

den 27. März , abends
ibelstunde.
den 29. März , vormittags
Lorbereitungspredigt und
für die Abendmahlsgäste
nsonntags.

.4L 47. Neuenbürg,  Samstag den 23. März 1912. 7V. Jahrgang.

wie schlitze ich metzle« ^ r Siechtum nutz wie»er-
lköroer vor llrMtzeiiu. » » Mgere ich mein lebe«?
lauem ich meinelWNWMittel richtig wWe!

?rok. lVletscknikokk, öer grosse Oelekrte, besckäktigle sick seit einer Heike von
lakren mit <1er Lrkorsckung einer Verlängerung des menscklicken Redens. Leine sckark-
sinnigen Seobacktungen Kaden ikn ru dem Ergebnis gekükrt, dass überall da ganr
Auf iüeser össis Wellil, Hst Ute
chemle ein neues Nahrnngs-u. öe-
nvkllilttel in llen Hanilel gebracht.

erstaunlicke Langlebigkeit beobscktet wird, wo die däenscken dlakrungsmittel bevorzugen,die den Nilcksäuredarillus entkalten, und die Wissensckakt erkennt diese Ikeorie an,
indem sie diesem Lsrillus den Lelnamen „die Langlebigkeit" rugestanck.

44

1. in kovrentnerter form,
r. in form von timonsSen

chsbefo-cimonsilen.
Leides ist sekr woklsckmeckenrl und wirkt durck

seinen Qekslt an
AlrIvLsLurv

köckst wokltuend auk den Körper, indem es die ge¬
nossenen Speisen Iviokter verdau !iek maokt und
sie so nmset/ .t , wie der Organismus sie am gün¬
stigsten verwertet.

Osdurck bewskrt
den Körper vor all den polgeersckeinungen sekleekter
Verdauung (vor Nagen -, Darm- und Ltokkwecksel-
krankkeiten, vor Qlckt, Isckias, kkeumstismus , Leder-,
Oallen- und Nierenleiden, Sleicksuckt, Migräne, Neu-
rastkenie, Nxpockondrie, Hysterie, Furunkulose , vor
allerlei ttautausscklägen , Mattigkeit, Ltuklverstopkung
usw., Krankkeiten , die auk sckleckte Verdauung

rurückrukükren sind) uud erkält iku juux bis iusLöodste Liter.

Lin namkstter engl. Lrrt , Or. Lslisbury Lckarpe,
rckreibt über mit lkiivksäurv kvrgestvlltv Limo¬
nade : „Ick kand, dass dieses Präparat alle guten Ke-
sultate gab, die man mit Lauermilck errielen kann,
mit dem weiteren Vorteil, dass es sckmackkait war
und gerne genommen wurde".

Oie Okakvsv -Limvuadvu siud von ansgereivk-
ueler Wirkung . Lie besitzen in kervorrsgender
Weise runäcbst alle Ligensckakten sonstiger guterLimonaden, untersckeiden sick von diesen aber vor-
teilkakt dsdurck , dass sie nickt gekärbt sind, keine
Lckaum- und Konservierungsmittel entkalten. Lie sindalso vollkommen rein.

lieber de» koken xesnndkeitlloken Wert der
Alilvksänrv und der vkabes » Oetränke ist eine auk-
klärende Lroscküre rusammengestellt , die von der
Lkabeso-Oesellsckslt m. b. Li., Nainr , gern jedem Inte¬ressenten übersandt wird. Die Labrikstion unterstekt
der Luksickt und Kontrolle des spprob . Ilakiungsmittel-
ckemikers, Herrn Or. Lüsckler. Um jedermann den
Qenuss des vkadeso (der am besten in Likör-Qläscken
genossen und mit einem (Aase Wasser serviert wird)
ru ermögiicken, und ikm dessen koken gesundkeit-
licken Wert rugängllck ru macken, sind die Preise
denkbar niedrig testgesetrt . Lckon von den versckie-
densten Leiten wird die günstige Wirkung des Lks-
deso auk die Verdauung nack regelmässigem kürzerem
Oebrauck bestätigt, nsmentlick die kükldsre Lrlelck-
terung nack pleisckgenuss.

7si. 2160. Ldadeso-kadrLL I8prin̂ 6r8tra88s 14. klorrderm. 7si. 2160.
Von der Oüte der mileksäurekaltigen Qetränke und ikrer glücklicken gesundkeitllcken Wirkung überzeugt, kade ick die Herstellung der Lkadeso-Ladrikste über¬nommen und bitte ergebenst, sick durck Probesendung von der Vorrüglickkeit der Lkadeso-detränke überzeugen ru wollen)

I plascke Lkabeso exklusive plascke Nk . 1.30
1 „ „ Limonade liter exklusive plascke 12 ? kg.

1 plascke ckadeso -Limonsde V, Liter exklusive plascke 18 ?kg.1 I 28
2 u dabell iv

I-eoviibürA : bvdwig vsmnrm, 6oldarbeiter,
Lriist Wld , IVilkelmsdöke,

I 'sIdrsLilavL : kriedrlvb Wacker,
kÜLL veiler : kr. kerweek. Lonneuwirt,

Oonvvilsr : Wilkelw NLll88wanll,
Lovvanu : kdillpp 8ebmldt, Lattlermeister,

dakod k«L88. Waldbornwirt,
OttvLkLllSvll : üsrl ü«88ler, Koldarbeiter,

llöks » : Lriist k«tl, Handlung,
Vertreter t. NSke». Orimdaed. Wttddrd. vodel.
Ilieii8Ltr. koteosol, Kangendrand, 8odümk«rg,
Vderlesgendardt. 8»lmd»vl». kngelskrsnd,
Wsldremrseb uvä Notendseb.

IM » RTDH RNT » EZillM IM»
ewpüeklt 86ill reiedkaltigeü Uager in allen Lorten

bei prompter Bedienung und billigster Lereobnung. — Lei JVaggonberug direkt
ab IVerk erwüssigte kreise.

kertige ^ustiibi'nng io Oaebdeeknngen
> -  wis an ob in V̂and- und öodenbelagen.

Lencksrü Vslelwer,MenkM
Hollstraße,

Flaschnerei und Jnstaüations.« eschäst
empfiehlt sich in allen in seinem Fach vorkommenden Arbeiten als:

Dachrinnen, Ablaufröhren, Blechdachbedeckungen,
sowie jeder Bauarbeit, Einrichtungen von Gas- und

Wasserleitungen, Bade- und Klosetteinrichtungen.
Pünktliche Bedienung zugesichert.

Willigste Kreise . Weparaturen prompt u. billig.

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rostgeS jugendfrtscheS AnSsehe « ,
weiße, sammetweiche Haut und ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte -
Steckenpferd-Lllienmilch- Seife
Preis ä St . SO Pfg ., ferner macht der

Lilieumilch-Cream
rote und rissige Haut tu «tue » Macht
weißu. sammetweich. Tube 50 Psg. bei
Karl Wähler ; Kdakf Kustnauer,

Neuenbürg.

»ooooooooooooooooooooo»

8Miltsmbsl'glseks?nva1feuvpvsi'8ieliei'ung
0 auf LegöNLkitigkeit in Autlgart.
0 Im Oesokaktsjakr 1911 wurde ein H«kvr8vI »iL88X erhielt von 3 210335 blark. krotr der in diesem dadr!
r ganr Lussergswöknlied rablreioben und grossen Lrand- ^
v sekäden erkalten nickt nur die Nitglieder eine Vlvl - 0
0 dendv IN der seit 33 dabren LI»vor !»» dvrtvi » USIno 0
ö von Ev °/a ikrer krämien, sondern 68 konnten aucd nocd g
g die Lvaervvi » um 652 559 Nark auk 22198857 Nark 'X erdökt werden.
r Len bei der Anstalt versickerten Nitgliedern wird
0 die HHvralstv VergütllllA jedes durck ausreickende
0 Versickerung gedeckten 8vtradvi »8 voll und » lli »v

, ^ kniiix gewäkrt.
!Ö 2ur Lntgegenvakme neuer Anträge ist jederzeit bereit:
0 6 e2irk8L§ ent in
0 sowie die bekannten Orts » xei »t »»rei ». g
mooooooooooooooooooooo»

Iir <Sütv iu »d VkvI »IzxeseI »ii »» erL sllind

ln Würkeln 2U 10 pkg. kür 2—8 leller Luppe. Kar mit Wasser inKürrester 2eit rurudereiten . ln öen versckieciensten Lorten stets krtsck
erkältlick bei

HVUI». L » us «vi ', Kolonialwarenkandlg.,
Kvaendllrx , Wilädaöerstr. 213.



- /M ^
Wo zede Hoffnung gefchwunden

haben noch — wie glänz. Dankschreibenbezeugen — Schneiders „ ltlanksoti " gegen Schuppen und Flechten und /
Schneiders „8rSllll6886l - iNa » rt1 » Irtl »r " zur Kräftigungu. Hebung der HaarbildungHilf « xvl »ra « I»1. /

Beide Mittel werden im Institut des Erfinders mit ununterbrochenem Erfolg als Usirptiiriltvl angewendet.

Spkrial - LsAarMvKS - ' ^
Inslilol

!8 1 H» 4 1 K » r 1,
0 ^wv» 8ilm»8tr» 88v 21 ^ , 1. 8 t . 1 «!sptioa ^5703. ^

„Slkmisol" pro Tiegel mit Prosp. und Gebrauchs-Anw. 1 SO
„liulclnr " pro Flasche mit Prosp. und Gebrauchs-Anw. 1 50

Versand nach auswärts unter Postnachnahme.

Kg. Lekneiäer,

Sprech- «ud Ne- audluugsstrmdenvon S—12 Ahr und 2—7 Ahr. Sonntags von S—12jAyr.

35  Lelbzttafige
ttvckste Vasck - un6 kleick-
krakk bei kürrester ^ asckreit«
sorgkLNievs ttusspülen . mözUcksl

U.6 »»I Oro886 Lr8psrm8 SN 2eit , /Arbeit un6 Oe!6!

I>Iur einmaliges ca. V«- '/, stünüiAes Locken
marmem >Vasser, «Le Vsrisck« ist sofort kertix, voUkommen reük

Kaser» ^edlelckr.
LrkLltlick nur in OriAinsl-palcelen, niemals lose.

L ^ H 0088 ^ ^ 001 ^ ^ . KNeinixe Fabrikanten aucb 6«r aUbeUadten

Lleicki- 8 oc1s.
Calmbach.

V » 8 !8eLuI »Ke8vIr » Lt
von

Qottlok UraesissiL
empfiehlt einem hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs beste eingerichtetes»» sein aufs Veste eingerichtetes

Schnhwarcnlage
für kommende Saison  sowie auf die Konfirmation
in allen Preislagen.

Mache noch besonders für Konfirmanden sowie auch für
andere auf einen

prima EhkvttiM-Aitfkl mit Lackkappe
mit Knopf oder zum Schnüren im Preise von ---L 8 .80 bis

7.50 aufmerksam.
Ebenso bringe ich meine gesetzlich geschützten

Sportftiefel
unter Garantie für Wasserdichtheit in empfehlende Erinnerung.

Mslheii;Mittler
Vertreter: Kustav Krass, 8tnttM, ksltmtrasss4S.
Niederlage bei 8okmiätL Krosskopf, Lsuonbürg.

^02220000222000002220 ^
8 ZshWverg. 8

Neurers
— oev erässaet— 8

Z voru vöklickst eialsäet ^
8 Zklbls TtzMier . 8
820020200000020000028

Neuenbürg.
Annahme-Stelle!

Zum Reinigen und Färben
!Wird angenommen bei !
^ Wilhelm Mohr.
! Arnbach.
; Zur Herstellung von Wegen
!in den Gärten empfehle

Platten
zu billigen Preisen.

Chr. Hermann,
Maurer.

eSvkrilUNHSnIr « svn «»sn)

ist billig, bequem, sparsam,

I » . verzinktes !

vrsdigeüeelll
4 - und 6 eckig,

eiserne AckiMn,
Zlchetzamdraht,

AMndrahl,' Drahtstilk
und

trühnernsktsr
aus Draht

empfehlen billigst

ReMgLLädier,
Eiseuhaudlung,

L 11 1KL Kvn.

Ls gibt
kein

befieres
Hausmittel

gegen
jeden Lüste»

lHeiserkeit, Katarrh , Verschleim«
jung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

Karl Ms
Ärnstbonbous.

Nur echt in Paketen L 10
und 20 Psg. mit dem Namen
Earl Rill zu haben in Neuen,
bürg . C. Pfister , K. Rall;
in Calmbach : W. Locher;
in Dobel : E . Haubensack ; in
Herrenalb : C. Bechtle ; in
Schömberg : A . Breitling.

Ktii . 86K111
Baugeschäft u. Baumaterialien

Handlung
in WrldbaS

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel nud Biberschwänze,,
gewöhnt. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlaudzemeut und Sackkalk,

Zement -, To « -, Steinzeug-
und Porzellanplatteu,

Backsteine « . Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb.

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steiuzeug' und Zemeutröhreu,

Drainage -Röhren,
Earbolineum und Dachpappen, l

Kosmos -Tafel « , j
bewährt gegen feuchte Wände, i

Ceresit - und Biber !
für wasserdichten Beton, !

Gipsdiele « >
5, 7 u. 10 cm stark für Wände, >

Fafergipstafel « i
1 /̂r cm stark für Decken, !

Kaminreinignngstürche « !
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,!

Dachfenster,
für Falz und gewöhnt. Ziegel,
Ziegel-Rabitz«. Rabitz Geflechte,
Honrdis 50—100 cm lang. !

Kür die Jugend
gibt es keine vorteilhaftere
nnd bequemere Kleidung als

Dlszrls 's  dL

Gesundheitlich von höchstem Wert!
Ueberaus dauerhaft und daher billig!
Vorzüglicher Sitz!
Elegante Formen!
Angenehm im Tragen!

Reparieren und Reinigen wird durch
mich zum Selbstkostenpreisbesorgt.

Zu beziehen durch

NbUMbürg.
Illustrierter Katalog gratis und franko.

Seite 18 des Kataloges für Interessenten sehr wichtig.

teiltet,
neu «!« 8iet«

vei-tl-.7nen8valt
»u

vVci ' an

Llüllüliebs

^ustrünlts

Srs,1i8.

L » i-I Hker »i-er , Spsriälist lür llklär- miL
in "lvitckbllll , OlZ 38 tra 886 193.

ist!
und

Apfel,
wein

wenn er 1
von

Haus-
trunkstoff

j hergestellt wird. Zaps's
Haustrunk ist gesund, durst¬
stillend und unbegrenzt halt-

!bar . Ueberall eingeführt.
Zeugnisse und Anweisung ^

gratis.
I Pak. s. 100 Ltr . nur 4 Mk. i
Bessere Sorte 5 Mk. !

>L. M , M L. 8 . (Men ).

^Ä..
instrumente
aller Art, SaitkN

Bestandteile,
Grammophone, Platten,

Grammophonnadeln rc.
kaufen Sie nirgends besser und
billiger als im Musikhans

Pforzheim , Metzgerstraße 5,
Seim Marktplatz.

OvmtosknvIrlvrZ»
empf. die C. Meeh'sche Buchdr.
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Neri'sn- uncl Knsden-Xonkslitions-Kösekätt
Zulius Fbstsin
«Iscktplstrg. piorullklin Nscklplslr g.

Von nun erstklassigen Fabrikaten
fübre in unsrrsiobter ^usvvabl

m stzWsrr , d !su MS MW MNüsterr.

pr6isl3 .A6n:

M. 10.- . 14.- . 16 °o, 18.- . 22 .- .
25 .- , 28 .- , 32 .- etc.

-- -. — L» meüersten preisen. -
!8oi »i>t » K8 K»R8 A VNr KvSLkaet!

Litte genau aut meine Lirrna 2U aobtenl

AllsuvulbÄrK.

«oichrmaiiseii-siiesel
emWetzir in reichhsUWer Auswahl

KM keillter SAdmreiilMr.

' Neuenbürg.

Kleesämen
feidefrer,

ewige« und dreiblättrigen,

ömtwilkc«, Lasterbseii.
Amsthe mi>RaWras,

sowie

Saatgerfte
empfiehlt in prima keimfähigerWare

kk!o!i l.U8tnauep.
Neuenbürg.

Schöne

nebst reichlichem Zubehör hat
bis 1. Mai oder früher zu
vermieten

Wilhelm Waker,
Zimmermeister.

2000 Mk.
werden auf II , Hypothek auf
Neubau in der Nähe Neuenbürgs
sofort gesucht. Gutes Objekt.

Offerte unter Sir. 207 an die
Exped. ds. Blattes.

lnzuq
von

Forderung?
aller Art

bewirkt allerorts, erfolg¬
reich. billig und

gewissenhaft
Illkssso -OksvIiLkt

^VoIfjNKSt ",
Xsusndürg,

Alte Pforzheimerstr. 26.

im Schaufenster zu beachten.

Neuenbürg.
UW " Reinen

Apfelmost
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.

W
auf Ostern für ein gutes Pforz-
heimer Architekturbüro gesucht.
Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten, sich unter persönlicher
Anleitung des Chefs zum tüch¬
tigen Bauzeichuer heranzubilden.

Selbstgeschriebene Offerten,
zunächst ohne Zeichnungen, an
die Expedition unter v . Sir. 208
erbeten.

Einen

kück' .q

in Ikrer lvücke , venn §1e
Or.Oentnsr's llüsstxssALelaNinrlListttsI

vervenöen . Okne ^iüks ksltdaren
ttocliLlsar. ^Ueinixer Fabrikant
aucd äsr so beUebten Lcbuticröme

dstxrln" :
Larl Lsniner, Oüpplngen. Lv»

Calmbach.

GWstr -AMM and -EiiiMlnng.
Einer titl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung die

ergebene Anzeige, daß ich mein

W« Fuhgeschäft
von München  hierher in das Caf6 Wurster verlegt  undmit heutigem Tag eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, stets eine reiche-Auswahl in
Damen- und Kinderhüten,

von einfach bis feinstem Genre, am Lager zu halten und bitte
ich die werten Damen um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Bitte meine Ausstellung

MoSes.

hat zu ver¬
kaufen.

Wer? sagt die Geschäftsstelleds. Blattes.

Den beste» IllsustruuL

Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt:

Rlcesamcn, Gras-
sainen, Esparsette,

Micken, Erbsen,
Gerkte, Hater

in bekannt guter Llualität
WIIH . 0 . Witz.

Neuenbürg.
Wegen Aufgabe der Imkerei

verkaufe meine sämtliche«

Feldrennach.
Unterzeichneter hat zu ver¬

kaufe « :

1 »enm Mardmgk«,

1 mim KnhwMn,
ca. 80  Zlr. Heu,

sowie 15  Zlr. Stroh.
Ludw . Schöuthaler,

Schmied.

26 . März 1812
Ziehung

der Großen Geldlotterie
Kirchenban Feuerbach.

LoseL 1 Mk.
— Hauptgewinn Mk. 15000—

sind zu haben in der
C . Meeh ' schen Buchhandlung.

gesund u.
kräftig be¬
reitet man m.

Sieserts
Haus¬

trunkstoff.
Natürlichster
Botts.

Iruuk.
Ueberall ein¬

geführt.
Einfachste Bereitung.

Paket für WOL.r. nur 4 . —
franko Nachnahme mit Anweisung,
la. Zucker auf Verlangen zum

billigsten Preise.
JellKarmers Sacher Kans-

trnnkstoff-Kavrtk
Md.Slkfsrt, 2sIIL.8.,Laven.

«m»»»

! BMMiite
n̂ebst4 gute « Völkern . Auch! Honig

jhabe noch abzugeben,
j Tuchmacher Gaiser.

^Heu-Verkauf.
! Bei uns sind noch ca . 1V8V
Zeutuer gutemgebrachtes

Bergheu
zu jedem Quantum, per Ztr.
3 dem Verkauf ausgesetzt.

Näheres bei
Karl Haberstroh,

Kaufmann,
Huchenfeld  bei Pforzheim.



Württemberg.
Stuttgart , 21 . März . Auf Veranlassung des

Württ . Vereins für Lustschiffahrt sprach heule
abend im Oberen Museum Dr . Ecken er über die
militärische Verwendung der Zeppelinluftschiffe
mit besonderer Berücksichtigung der Flieger¬
leistungen . Zu dem Vortrag hatte sich eine große
Anzahl Offiziere eingefunden . In längeren Aus¬
führungen trat Redner 2 gegen die Zeppelin - Luft¬
schiffe gerichteten falschen Urteile entgegen : 1) daß
sie nicht sicher zu landen vermögen , 2) daß sie den
atmosphärischen Einflüssen nicht genügend Widerstand
entgegenbringen könnten . Aus zahlreichen Fällen
der Praxis führte Dr . Eckener den klaren Beweis,
daß beide Behauptungen grundlos seien. Die
„Schwaben " habe im vergangenen Sommer nach
150 Fahrten nicht die geringste Havarie beim Landen
erlitten . 50 Leute seien imstande , das Luftschiff auch
im Sturm zu halten . Was den Widerstand gegen
atmosphärische Einflüsse betrifft , so sei der Schutz der
Gaszellen vor Sonnenbestrahlung bei großer Hitze
ein Hauptoorteil , ein weiterer Vorteil liegt in der
dynamischen Tendenz des Zeppelin -Luftschiffs , dessen
Hubkraft 2100 Kilogramm betrage . Regenbelastung
werde kaum gespürt , schwerer sind die Angriffe durch
Sturmesgewalt , gefährlich die Böen und besonders
die oft an schönen Tagen plötzlich auftretenden Sand¬
hosen. Die eminente Steuerfähigkeit der Z -Schiffe
aber würde auch in der schwierigsten Situation ihre
volle Wirkung tun . Es sei nicht zu leugnen , daß
die Flugzeuge vor den kleinen Luftschiffen Vorteile
haben , die großen Z Kreuzer hätten jedoch ihre
Ueberlegenheit und größere Lusttüchtigkeit vor den
Flugzeugen oft bewiesen . Bei der Aufklärung im
Kriege könne das Luftschiff ungleich mehr leisten . So
groß wie man annehme , sei die Geschwindigkeits-
Überlegenheit des Flugzeugs nicht. Diese können
wohl höher fliegen, aber das Luftschiff steigt rascher
und ein Z Schiff kann von seiner oberen Fläche ein
höher fliegendes Flugfahrzeug herunterschießen . Wie
in einem Landkriege vermag das Luftschiff auch im
Seekriege hervorragende Dienste in der Aufklärung
zu leisten . Zahlreiche Lichtbilder veranschaulichten
in interessanter Weise den mit großem Beifall auf»
genommenen Vortrag.

Reutlingen , 21 . März . Durch die Einge¬
meindung Betzingen nach Reutlingen erhob sich für
die nächste Landtagswahl die Frage , ob das seither
dem Landkreis zugehörige Betzingen künftig mit der
„guten " Stadt Reutlingen zusammen den Abgeord¬
neten zur Zweiten Kammer zu wählen hat oder
weiterhin im Landkreis verbleibt , da in der Ver-
fafsungsurkunde derartige Fälle nicht vorgesehen sind.
Diese Frage ist nun einwandfrei dahin entschieden,
daß Betzingen für die Folge die landständische Ver¬
tretung mit Reutlingen teilt , da die dortige Wähler¬
schaft infolge der Eingemeindung auch die politischen
Rechte der städtischen Wählerschaft mit erworben
hat . Die praktische Bedeutung dieser Aenderung
liegt darin , daß Betzingen bei der letzten Landtags¬

wähl 1906 ausschlaggebend war für die Wahl des
sozialdemokratischen Vertreters Kurz in die Zweite
Kammer . Werden die Stimmen der nunmehrigen
Vorortsgemeinde bei allen Kandidaten in Abzug ge
bracht , so wäre der Sieg bei der Nachwahl dem
nationalliberalen Kandidaten zugefallen.

Ulm,  20 . März . Vor dem Kriegsgericht stand
gestern der Sergeam Becher vom Pionierbataillon
wegen Mißbrauchs der Dimistgewalt . Er hatte die
Kammer und scheint da eine ziemlich starke Unord¬
nung geduldet zu haben , denn es wurde der Abgang
von Ausrüftungssachen im Wert von 1900 ^ fest-
gestellt . Dafür , daß Becher diese Sachen beiseite
geschafft hat , ließ sich ein Anhaltspunkt nicht finden.
Dagegen wurde ermittelt , daß er bei einer Kammer¬
revision einem zum Zählen der Sachen beigegebenen
Pionier falsche Zahlen angegeben hat . Auch hatte
Becher von Einjährigen Beträge bis zu 30 ge¬
pumpt , diese aber wieder zurückgezahlt . Er wurde
neben Degradation zu 4 Monaten und 3 Wochen
Gefängnis verurteilt.

Ebingen . 21 . März . Die bürgerlichen Kolle¬
gien haben die Mittel zum Rathausneubau in
Höhe von 300000 Mk . bewilligt . Der Bauplatz
kommt auf 128000 Mk . zu stehen.

Rottweil,  21 . März . Als Anerkennung für
die Errettung eines 11jährigen Knaben aus dem
Meere wurde dem Obermatrosenartilleristen August
Aichelmann von der 4 Matrosen -A .-A . in Cux¬
haven . Sohn des Linus Aichelmann . Zimmermann
hier , vom Kaiser die Rettungsmedaille am Bande
verliehen.

Gmünd,  20 . März . Der Brüssler Gesang¬
verein  feiert am 22 . und 23 . Juni das Jubiläum
seines 75 jährigen Bestehens . Damit verbunden
wird ein Bundessingen des Schwäbischen Sänger¬
bundes . Die Vorbereitungen werden schon heute
getroffen . Das Programm ist fertig gestellt.

Mer ms heim , 20 . März . Die Ringwaren¬
fabrik von C . Frey u . Co . in Pforzheim , die
erst vor einigen Jahren einen Fabrikneubau in der
Nähe der tausendjährigen Linde erstellte , steht schon
wieder vor der Frage einer Vergrößerung des Fabrik¬
gebäudes . Die Arbeitszahl wächst, der Arbeitsraum
wird knapp . Die Gemeinde zeigt gegen das indu¬
strielle Unternehmen weiteres Entgegenkommen , das
aber auch berechtigt ist. Noch vor wenigen Jahren
mußte ein Teil der hiesigen Arbeiterschaft nach aus¬
wärts ins Geschäft , nun findet fast alles in der
Goldwarenfabrik Arbeit.

Dettenhausen , 22 . März . Einige betrunkene
Rekruten von hier verursachten , als sie von der
Musterung in Tübingen kamen, einen Skandal und
Menschenauflaus . Einem Wirt wurde mit der Axt die
Türe eingeschlagen . Der Landjäger mußte sich mit
dem Gewehrkolben gegen die Angriffe der Burschen
wehren , sie in den Arrest zu verbringen , war un¬
möglich . Ec war zum Glück so besonnen , nicht zu
schießen, obgleich es sein gutes Recht gewesen wäre.

Vom Neckartal , 22 . März . Das Nachlassen
der großen norddeutschen Schweinetransporte

Der Diamant des alten Lrik.
Autorisierte Ueberseyimg aus dem Norwegischen des Fredrik

Piller von Friedrich Känel.
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Ebenso erschien es mir wahrscheinlich , daß die Mutter
mitschuldig war an dem Verbrechen oder jedenfalls
um dasselbe und den Verbleib des Geldes wußte.
Beider habhaft zu werden , war nun meine Haupt¬
aufgabe ; durch eine Ueberraschung hoffte ich die Alte
zum Selbstverrat zu bringen.

Es war erst neun Uhr morgens , als ich mit
einem als Civilist gekleideten Polizisten in einer Droschke
nach der Wohnung der Madame Reiersen hinausfuhr.
Ich ließ die Droschke vor der Hausthüre halten , der
Polizist nahm Stellung im Hofe und ich ging allein
ins Haus . Ich blieb vor Madame Reiersens Thüre
stehen und horchte . Man hörte Stimmen drinnen , aber
sehr undeutlich . Als ich die Thüre öffnete , zeigte es
sich auch , daß das vordere Zimmer leer -war ; dagegen
Vernahm ich jetzt die Stimmen deutlicher aus dem
inneren Zimmer , wenn auch die Thüre geschlossen war.

„Du hättest thun sollen , wie Deine Mutter Dir
sagte , Du unglückliches Kind ; dann hätten wir es so
gut haben können , wie es nur irgend jemand haben
kann,"

Es war die kreischende, zornige Stimme der
Madame , die von einem unterdrückten Stöhnen und
dann von einer jugendlichen Stimme unterbrochen
wurde , die vor Leidenschaft und Kummer heiser war.
Ich trat näher an die Thüre und horchte , wenn auch

mein Gefühl für d?n Augenblick eher dem Ekel vor
meinem Berufe glich.

Sprich nicht mehr zu mir , Mutter ! Du weißt,
daß ich das , was ich auf Dein Verlangen thun
sollte , nie , um alles in der Welt nie gethan haben
würde ; was ich früher auch gethan haben mag , es
kann doch nicht geändert werden . Jetzt bleibt mir
nichts weiter übrig , als mir das Leben zu nehmen
— — wenn ich nur die Kraft dazu hätte — — "

Hier wurde die Rede der Unglücklichen von einem
lauten Schluchzen und einem zornigen Ausruf der Mutter
unterbrochen.

Gleich nachher ging die Thüre auf und auf der
Schwelle sah ich die widerliche Erscheinung des alten
Weibes , während die Tochter drinnen quer auf einem
Bette lag . Den Kopf hatte sie in die Kissen vergraben.

Selten habe ich mich so unheimlich zu Mute ge¬
fühlt . Die kreischenden Verwünschungen der Mutter
über die Polizei im allgemeinen und mich im be¬
sonderen beachtete ich nicht ; ich sah nichts anderes
als die entsetzliche Erscheinung des jungen Mädchens
mit dem totenbleichen Gesicht , das sie gegen mich er¬
hob , und den hoffungslosen Ausdruck in ihren Augen.
Aber es wohnte eine Kraft in ihr , wie sie wohl
wenige besitzen. Sie erhob sich schnell, strich das Haar
aus dem Gesicht und begann zuerst zu sprechen . Ihre
Stimme war gedämpft , doch wunderbar ruhig , während
alles Blut aus ihren Lippen gewichen zu sein schien,
als sie sagte : „ Sie sind gekommen , um mich zu ver¬
haften , Herr Monk , weil ich Friks Diamanten gestohlen
Hab«. Ja , ich habe Sie gestern und heute erwartet.

nach Stuttgart hat zur Folge , daß die Schweine¬
händler sich wieder in Gegenden blicken lassen , wo
man sie seit Monaten nicht mehr sah . Aus diesem
Grunde macht sich auch ein Anziehen der Preise
bemerkbar.

«US StaSt , Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg,  21 . März . (Wetterprognose .)
Hr . Privatier Zöppritz  in Stuttgart , der bekannte
Fortsetzer der Zieglerschen Wetterprognosen , schreibt
u. a . : Mitte März werden mit Opposition der
Sonne zum Merkur , Trigon des Mondes zum Mars,
Quadratur desselben zum Saturn und Parallele mit
Uranus und Neptun ernstliche Wetterstörungen zu
erwarten sein, die sich darum vielleicht bis zum 21.
(Frühlingsanfang ) hinziehen , weil besonders der 18.
eingreifende Mondstellung bringt und sich die am
20 ./21 . perfekt werdende Stellung der Sonne über
dem Erdäquator anbahnt . So wird auch der 31.
März infolge von Mondeinwirkungen , zuzüglich der
sich vom 1. zum 2 . April sich bemerkbar machenden
Erdnähe des Mondes und Vollmond vom 1. zum 2.
sehr wetterkrilisch werden . — Weiter wäre mitzu-

? teilen , daß nach oberflächlicher Betrachtung der Ge-
> stirnstellung wir einen trockenen Sommer zu er¬

warten haben.
Eine Bezirksversammlung der Vereinig¬

ung selbständiger Gärtner Württembergs
E . V . (Sitz Stuttgart ) des Bezirks VIII (Schwarz¬
waldkreis ) fand am Sonntag den 17 . März ds . Js.
im Gasthaus zur „Linde " in Nagold statt.  Der
Obmann F . Schuster - Nagold berichtete kurz über
die am 1. Februar ds . Js . in Stuttgart stattgeha öte
Hauptversammlung , worauf der Geschäftsführer P.
Schmidt - Stuttgart über den gemeinsamen Bezug
gärtnerischer Bedarfsartikel (Töpfe , Pflanzenkörbe,
Besen , Kitt , Glas , Tannenreis , Farben , Kohlen,
Deckmatten , Binderei -Artikel , Bretter . Pflanzenkübel
usw .) eingehend referierte . Hieran schloß sich eine
sehr lebhafte Aussprache . Des weiteren wurde von
demselben auf die von der Vereinigung eingeführten

! Lehrverträge , Börsen - und Arbeitsordnung für Han¬
dels - und Landschaftsgärtnerei , Gartenbauschule
Hohenheim . Ausstellung des Württ . Gartenbauvereins
im Mai 1913 in Stuttgart , auch die Förderung des
Balkonschmucks . Verteilung von Stecklingspflanzen
an Schulkinder . Kulturwinke in den Tageszeitungen
und auf die Hagelversicherung hingewiesen . Nach¬
dem die Anwesenden unter sich Angebot und Nach¬
frage regelten , wurde noch die Preiserhöhung sämt¬
licher Gemüsesetzlinge beschlossen.

Zavelstein,  19 . März . Der heutige Vieh¬
markt  war mit allen Gattungen nur schwach be¬
fahren . dagegen waren viele Kauflustige am Platze.
Die Preise waren dementsprechend gut und fest,

> hauptsächlich für schönes Zugvieh . Die sich mit jedem
Tag verstärkenden Hoffnungen auf ein baldiges
Frühjahr und die allenthalben noch reichlichen Futter¬
vorräte lassen ein Sinken der Viehpreise nicht erwarten.

Gestern würde ich vermutlich geleugnet haben , aber
heute thue ich es nicht . Ich habe den Diamanten
genommen ! Lassen Sie mich so bald als möglich ins
Gefängnis dringen und verurteilen — aber ja
schnell !"

Das Gesicht der Mutter war purpurrot geworden
bei den Worten der Tochter . Sie versuchte diese
mehrmals zu unterbrechen ; aber es lag eine Würde
des Unglücks in den Worten und der Haltung der
Tochter , der sogar dieses Weib nicht widerstehen
konnte.

„ „Verlieren Sie den Mut nicht , Eveline, " " sagte
ich in einem Tone , der meine Teilnahme erkennen
ließ . „ „ Es sind doch wohl mildernde Umstände vor»
Händen , die bewirken , daß Ihr Verbrechen kleiner ist,
als es scheint. Wenn Sie nur offen sind und alles
gestehen , so wird Ihre Strafe gemildert werden ; ja
es kann sogar - " "

Das junge Mädchen unterbrach mich : „ Ich danke
Ihnen für Ihre Freundlichkeit , Herr Monk ; Sie find
ein braver Mann ; aber ich wünsche nicht , daß meine
Strafe gemildert wird . Ich habe Ihnen gesagt , daß
ich den Diamanten gestohlen habe . Nun , mehr werde
ich auch nicht sagen und wenn Sie mich auf die
Folterbank legten ."

„ „Um Gottes willen , nehmen Sie es nicht so
tragisch , Eveline - !" "

(Fortsetzung folgt .)
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